
Erstmals Zukunftsbild Gemeinschaftsbetrieb Zentrale  
Betriebsrat verhandelt erfolgreich Standortsicherung im Großraum Stuttgart

An fast allen Daimler-
Standorte wurden 
inzwischen Zukunftsbilder 
beschrieben: Was wird dort 
künftig produziert? Wieviel 
wird investiert? Wie 
entwickelt sich die 
Beschäftigung? Bisher hatte 
der Gemeinschaftsbetrieb 
Daimler Zentrale kein 
beschriebenes Zukunftsbild. 

Durch Fokus und die 
absehbare Trennung in zwei 
Betriebe sah der Betriebsrat 
die Notwendigkeit einer 
Standortsicherung für 
Arbeitsplätze im Großraum 
Stuttgart. Das Ziel bei uns: 
Ein Zukunftsbild, zwei 
Zentralen. 

                                               
In der nun unterschriebenen 
Betriebsvereinbarung (gültig 
ab 01.12.2021) ist es dem 
Betriebsrat gelungen, die 
Funktionalitäten des 
Gemeinschaftsbetriebes 
Zentrale zu erhalten. Diese 
Vereinbarung gilt bis zum 
31.12.2025. 

Das bedeutet, das mit 
Entstehen der jeweils neuen 
betrieblichen Einheit in beiden 
Betrieben (neben den 
bestehenden Business-
Funktionen) auch die 
zugeordneten G&A-
Funktionen sowie die 
grundlegenden, 
übergeordneten Governance-
Funktionen erhalten werden. 

Sie werden entlang der 
Zuordnung zur jeweiligen 
Gesellschaft aufgeteilt:  

 Mercedes-Benz AG, 
Daimler AG und IP 
Management 
GmbH&Co.KG 
 

 Daimler Truck AG 

Dadurch entstehen neben 
zwei Betrieben auch 
eigenständige Betriebsrats-
gremien. Die Kontinuität der 
Betriebsratsarbeit wird über 
ein Übergangsmandat des 
aktuellen Betriebsrates gemäß 
§ 21 a BetrVG gewährleistet.  

Die jetzigen 
Betriebsratsmitglieder sind 
auch weiterhin bis zur 
regulären Wahl einzelner 
Gremien für Sie da! 

Im März werden dann zwei 
Betriebsratsgremien zu 
wählen sein. Jeweils eines für 
die Daimler AG/Mercedes-
Benz AG und eines für die 
Daimler Truck AG. 
Um zwei Konzernzentralen 
etablieren zu können, müssen 
auch tarifvertragliche 
Regelungen rechtzeitig 
angepasst werden. 
Konstruktive Gespräche hierzu 



laufen aktuell. Details werden 
zu gegebener Zeit 
veröffentlicht. 

Auch die örtlichen 
Betriebsvereinbarungen des 
Gemeinschaftsbetriebes 
Zentrale gelten nach der 
Aufspaltung in beiden 
Betrieben weiter. Die 
Unternehmensleitung bekennt 
sich auch weiterhin zu den im 
Rahmen des Projekts Zukunft 
getroffenen Zusagen zur 
Beschäftigungssicherung und 
der Transformationszusage. 

 

Carmen Klitzsch-Müller und Bernd Öhrler 
bei der Unterschrift der 
Betriebsvereinbarung 

Carmen Klitzsch-Müller, 
Betriebsratsvorsitzende 
Gemeinschaftsbetrieb Daimler 
Zentrale:  

„Ich bin froh, dass wir unsere 
Funktionen in beiden 
zukünftigen Zentrale erhalten 
konnten. Das war keine 
Selbstverständlichkeit. Auch 
das Bekenntnis zum 
Großraum Stuttgart ist ein 
großes Pfund. Gerade jetzt – 
und das sage ich nicht nur als 
Gewerkschaftlerin, sondern 

als Betriebsratsvorsitzende – 
ist es sehr, sehr wichtig, dass 
wir den Schulterschluss mit 
der IG Metall als Gewerkschaft 
zur Absicherung unserer 
Belegschaft bzw. 
Betriebsstrukturen haben. Die 
Gewerkschaft als Tarifpartei 
ist so kooperativ und flexibel, 
dass wir derzeit in 
Verhandlungen stehen – wie 
wir den bestehenden 
Tarifvertrag zum 
Gemeinschaftsbetrieb Zentrale 
in zwei neuen Tarifverträgen 
weiterführen können.“ 

Bernd Öhrler, Stellvertretender 
Betriebsratsvorsitzender:    

„Ich glaube, da ist uns was 
richtig Gutes für die 
Belegschaft gelungen. 
Erstmals seit Bestehen der 
Zentrale 1998 haben wir ein 
Zukunftsbild. Und damit auch 
die Absicherung der 
Funktionalitäten am Standort 
im Großraum Stuttgart. In 
beiden zukünftigen 
Betriebsstrukturen.“ 

In diesem Zusammenhang 
möchten wir nochmals auf 
unsere Video-Blog Reihe 
„Mercedesstrasse“ im Social 
Intranet hinweisen.  

 

Hier informieren wie Sie zu 
wichtigen Themen, zum 

Beispiel den Betriebs-
übergang. 

 

Wenn Sie auf dem Laufenden 
bleiben möchten, können Sie 
sich gerne auf unseren 
informativen Seiten im Social 
Intranet umschauen: Gruppe: 
IG Metall@Daimler Zentrale | IG 
Metall@Daimler Zentrale 
(corpintra.net)  

Einfach auf „folgen“ klicken, 
dann sind Sie immer up to 
Date. 

 


